Mdssingen, 06.03.2023
Regionalverband Neckar-Alb

Oberzentrum Reutlingen/Tibingen

RV-Drucksache Nr. X-56/1

Planungsausschuss 14.03.2023 nicht offentlich
Verbandsversammlung 28.03.2023 Offentlich
Tagesordnungspunkt:

Fortschreibung Siedlungsflachenstudie - Raum+
-Ergebnisse-

Beschlussvorschlag:
Die Ergebnisse der Siedlungsflachenerhebung 2022 werden zur Kenntnis genommen.

Die Raum+ Plattform soll weiterentwickelt werden, um fir Kommunen weitere Auswertungs-
maoglichkeiten zu ermoglichen und sie noch nutzerfreundlicher zu gestalten. Die Verbands-
verwaltung wird beauftragt, die hierfir eingestellten Haushaltsmittel Gber 25.000 € entspre-
chend einzusetzen.

Sachdarstellung/Begriindung:

Fur die Bewertung der Perspektiven der Raumentwicklung auf kommunaler und regionaler
Ebene ist eine einheitliche und vergleichbare Ubersicht tiber Siedlungsflachen mafRgebliche
Grundlage. In der Region Neckar-Alb wurden mehrfach entsprechende Siedlungsflachen-
Ubersichten in enger Abstimmung mit den Stadten und Gemeinden der Region erarbeitet
und die Ergebnisse in einer fortschreibungsfahigen Internetplattform zur weiteren Nutzung
zur Verfugung gestellt. Erganzend hat die Verbandsverwaltung auf Wunsch von Kommunen
die Daten ausgewertet und im Rahmen von Gemeinderatssitzungen, -klausuren und Infor-
mationsveranstaltungen vorgestellt.

Zuletzt erfolgte dies anlasslich der Erhebung aller Siedlungsflachenpotenziale (Bauliicken,
Innenentwicklungsflachen, unbebaute Entwicklungsflachen im FNP) in Zusammenarbeit mit
allen 66 Kommunen im Rahmen der Gewerbeflachenstudie im Jahr 2018. (vgl. RV-
Drucksache IX/78)

Im Méarz 2022 hat die Verbandsversammlung beschlossen, eine Aktualisierung der Sied-
lungsflachenibersichten durch das Biro ProRaum Consult durchfihren zu lassen (vgl.
Drucksache X/56.

Die Gesamtfortschreibung erfolgte wiederum nach der bekannten, einheitlichen Methodik
fur die ganze Region. Damit ergibt sich die Mdglichkeit, die Entwicklung der Siedlungsfla-
chen zwischen 2018 und 2022 auszuwerten und Ruckschlisse auf weitere Entwicklungs-
perspektiven und -bedarfe zu ziehen.
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Ergebnisse der Erhebung 2022

Nach den Vorermittlungen durch das Biro ProRaum Consult im Frihjahr haben die Erhe-
bungsgesprache im Sommer 2022 an insgesamt 19 Erhebungstagen in Albstadt, Hechin-
gen, Balingen, Rottenburg, Tubingen, Reutlingen, Bad Urach, Minsingen und Méssingen
stattgefunden. Alle 66 Stadte und Gemeinden haben sich an den Erhebungen beteiligt. Auf
Grundlage der Erhebungsergebnisse hat das Biro ProRaum Consult verschiedene Auswer-
tungen durchgeflhrt, die in Anlage 1 beigefiigt sind.

Entwicklung Gesamtsiedlungsreserven zwischen 2018 und 2022

Insgesamt wurden im Jahr 2022 ca. 12.800 Flachen mit knapp 3.200 ha in den rechtswirk-
samen Flachennutzungsplanen in der Region erhoben.

Im Jahr 2018 wurden insgesamt Gber 14.250 Flachen mit knapp 3.570 ha erhoben.

Dies stellt zwischen 2018 und 2022 einen Riuckgang von Uber 10% dar (absolut: -387 ha
bzw. -1470 Einzelflachen). Dieser Ruckgang ist vergleichbar mit der Entwicklung in anderen
Regionen in Baden-Wirttemberg (z.B. Region Ostwirttemberg zw. 2017-2020: -10,2%).

Abb. 1: Stand und Veranderung der Siedlungsflachenreserven 2022
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Zwischen den unterschiedlichen Kategorien von Siedlungsflachenpotenzialen stellen sich
die Unterschiede wie folgt dar:

Mit 300 ha sind die AulRenreserven, also die bisher nicht erschlossenen Flachen in den
Flachennutzungsplanen, am starksten zuriick gegangen. Aber auch bei den Innenentwick-
lungsflachen und Baullicken konnten maf3gebliche Reduzierungen festgestellt werden. Da-
rauf hinzuweisen ist, dass auch der Aktivierungsgrad bei den Bauliicken absolut betrachtet
recht hoch ist (durchschnittlich ca. 5% pro Jahr). Da hier aus methodischen Grinden lange
bestehende Bauliicken und neu erschlossene Baugrundstticke in dieser Klasse dargestellt
werden, ist nur ein Rickgang von 5% an Flachen bezogen auf Baullicken zu verzeichnen
(2.375 Baultcken wurden bebaut, gleichzeitig sind 1420 neue Baullcken erfasst worden).
Die Verbandsverwaltung wird hier im Nachgang noch vertiefte Auswertungen vornehmen,
um diese Prozesse genauer auszuwerten.

Insgesamt sind die Potenziale fur Wohnbauflachen (-13,4%) und Gewerbeflachen -(12,9%)
deutlich starker zurtickgegangen als Mischbauflachen (-8,4%).

Tabelle 2: Entwicklung Bevdlkerung, Einwohner, Gebaude und Freiflache in der Region
Neckar-Alb zwischen 2017 und 2021 !

2017 2021 Veranderung in %
Einwohnerzahl (EW) 699.679 708.509 +1,3
Beschaftigtenzahl (AP) 258.672 275.436 +6,5
Raumnutzer (EW+AP) 958.351 983.945 +2,7
Gebaude- und Freiflache (ha) | 19.383 19.650 +1,4

Wie Tabelle 2 zeigt, war der Zeitraum zwischen den beiden Erhebungen mit einer hohen
Entwicklungsdynamik sowohl bei Einwohnern wie auch bei Arbeitsplatzen und Flachennut-
zung gepragt. Entsprechend missen die Ruckgange bei den Siedlungsflachenreserven ein-
geordnet werden.

GroRtes Entwicklungshemmnis ist weiterhin das fehlende Eigentimerinteresse fir die Ent-
wicklung privater Flachen. Jedoch ist festzuhalten, dass unter den in den vergangenen Jah-
ren aktivierten Flachen auch groRere Anteile von Flachen erfasst sind, bei denen das Ei-
gentiimerinteresse nach Einschatzung 2018 negativ oder unklar war.

Insgesamt kann festgestellt werden, dass in der Summe umfangreiche Siedlungsflachenpo-
tenziale in den Flachennutzungsplanen der Stadte und Gemeinden in allen TeilrAumen und
Raumkategorien vorhanden sind. Die Aktivierungsraten zeigen, dass bei Innenentwick-
lungspotenzialen und Baulliicken mal3gebliche Reserven in den vergangenen vier Jahren
entwickelt werden konnten. Die jahrliche Aktivierungsrate lag dabei bei durchschnittlich
3% - 5%, was bedeutet, dass im Rahmen der Laufzeit eines Flachennutzungsplans von 15
Jahren mal3gebliche Anteile der Siedlungsflachenreserven einer Nutzung zugefihrt werden
kénnen.

Nachdem 2018 insbesondere die Gewerbeflachen im Fokus standen, soll im Weiteren vor
dem Hintergrund der Wohnraumknappheit ein Augenmerk auf die Wohnbauflachen gelegt
werden. Die entsprechenden Auswertungen, auch die Wohnkapazitat der Siedlungsflachen-

1 Daten vom Statistischen Landesamt und eigene Berechnungen, Daten liegen derzeit nur bis zum Jahr
2021 vor)
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reserven, also fur wie viele Einwohner rechnerisch gemal der regionalplanerischen Dich-
teansatze in den Siedlungsflachenreserven Wohnraum geschaffen werden kdnnte (unter
Berucksichtigung der Verfugbarkeit und raumlichen Verteilung) sollen in den kommenden
Monaten durchgefiihrt und der Verbandsversammlung berichtet werden.

Zudem soll im Rahmen des Kooperationsprojektes zur Mobilitat- und Siedlungsentwicklung
weitere Auswertungen zur verkehrlichen Anbindung (wie ist die Entfernung zur nachsten
Haltestelle des OPNV und welche Angebotsqualitat kann dort in Anspruch genommen wer-
den) durchgefuhrt werden. Dies knipft insgesamt an den Inhalten der Wohnbauflachenstu-
die von 2016 (vgl. DS- IX 42/2) an, welche so im Laufe des Jahres fortgeschrieben werden
kann.

Weiterentwicklung der Plattform

Seit 2018 stehen die erhobenen Daten den Stadten und Gemeinden auf einer internetba-
sierten Plattform zur Einsicht, Bearbeitung und Auswertung zur Verfuagung.

Neben einem Factsheet, dass die relevanten Kennzahlen ausgibt, kénnen die Flachen und
ihre hinterlegten Merkmale einzeln bearbeitet oder auf einem Stadtplan dargestellt werden.
Damit kann jede Kommune bei Bedarf selbststéandig ein Siedlungsflaichenmanagement be-
treiben und seine Siedlungsflachenpotenziale fortschreiben und auswerten. Im Rahmen
kommunaler Planungsprozesse, z. B. bei der Fortschreibung von Flachennutzungsplanen,
kénnen diese sehr gut als Planungsgrundlage, bei der Information kommunaler Gremien
oder dem Aufbau z. B. eines Bauliickenkatasters nach § 200 BauGB verwendet werden.

Seit 2018 wurden die Daten auch im Rahmen von Diskussionen zu Entwicklungsperspekti-
ven auf Wunsch mehrerer Kommunen seitens der Verbandsverwaltung aufbereitet und in
kommunalen Gremien prasentiert.

Die eingesetzte Internetplattform wurde kontinuierlich weiterentwickelt und um Auswer-
tungsmaoglichkeiten fur die Kommunen erganzt. Es wurden mehrere Schulungen seitens des
Regionalverbands zur Anwendung der Raum+ Plattform angeboten.

Damit die Stadte und Gemeinden die kommunalen Mobilisierungsquoten auf der Plattform
jederzeit mit dem aktuellen Datenbestand abrufen kénnen, soll kiinftig auch der Stand 2018
und der Stand 2022 der Datenbank hinterlegt und ausgewertet werden kénnen. Diese Daten
konnen damit auch zur Bedarfsbegrindung im Rahmen von Bauleitplanen oder der Infor-
mation der Gemeinderate zum Stand der Siedlungsflachenreserven genutzt werden. Auch
die Verfugbarkeit der Potenziale soll automatisiert nach den Kategorien Potenzial
plus/null/minus kinftig dargestellt werden. Damit kann hinsichtlich der Verfligbarkeit der Fla-
chen differenziert z.B. bei der Bedarfsbegrindung in Bauleitplanverfahren argumentiert wer-
den.

Fur jede Potenzialflache soll die Wohnkapazitat mit den jeweils im Regionalplan vorgese-

henen Bruttowohndichten angegeben werden, um eine bessere Entscheidungsgrundlage
fur die Entwicklung alternativer Flachen zu bieten.
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Ausblick

Die Ubersicht tiber Siedlungsflachenpotenziale soll wie oben dargestellt als Grundlage fir
erganzende Auswertungen und Arbeiten dienen.

Im Fruhling soll eine Schulung fiir die Raum+ Plattform-Nutzer angeboten werden.

Die Geschaftsstelle lotet weitere Mdglichkeiten aus, z. B. im Einzugsbereich der Schienen-
haltestellen weitere Erhebungen z. B. zu Nachverdichtungsmdéglichkeiten, zu Aufstockung
und Leerstand durchzufihren. Entsprechende Auswertungen kbnnen auch zur Vorbereitung
der regionalen Positionen im Rahmen der Neuaufstellung des Landesentwicklungsplans
dienen. Fur die o.g. Ergdnzungen der Plattform und ergdnzenden Auswertungen sind im
Haushalt 2023 25.000 € vorgesehen, die fir diese Mallnahmen eingesetzt werden sollen.

gez. gez.
Dr. Dirk Seidemann Petra Hublow
Verbandsdirektor Sachgebiet Siedlung und Raumbeobachtung

Seite 5von 5



	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

